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S ilv e ry ?
J u s t i z a n g o s t e i l t e r
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

d e r Frau H elga M K |
l® B B B s tr a ß e ? j e t z t  d e r E rben? ih r e r  m in d e r jä h r ig e n  
K inder M a rita , J u t t a  und Klaus g e s e tz l i c h
v e r t r e te n  durch ih re n  P f le g e r ,  R ech tsanw alt Dr, von

B ek lag te  und R e v is io n s k lä g e r

P ro z e ß b e v o llm ä c h tig te r : R ech tsanw alt Br<

gegen

den Kaufmann A lfre d
S tra ß e o

K läger und R e v is io n s b e k la g te r ,

-  P ro z e ß b e v o llm ä c h tig te r : R ech tsan w alt Br,
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Der IIo  Z iv i l s e n a t  d es  B u n d e sg e ric h tsh o fs  h a t  au f 
d ie  m ündliche V erhandlung vom 15o F eb ruar 1968 u n te r  
M itw irkung des S e n a ts p rä s id e n te n  Dr0 F isc h e r  und d e r  
B u n d e s r ic h te r  Dr0 N örr, L ie se c k e , Dr0 Bukov/ und Dr* 
Schulze

fü r  Recht e rk a n n t:

Auf d ie  R ev isio n  d e r  B ek lag ten  w ird  das 
U r t e i l  des 10* Z iv i l s e n a ts  des O berlandes­
g e r ic h ts  in  Köln vom 27« F ebruar 1964 a u f ­
gehoben o Die Sache w ird  zur an d erw e iten  Ver­
handlung und E ntscheidung  an das B erufungs­
g e r ic h t  zu rü ck v erw iesen , dem auch d ie  Ent­
scheidung  ü b er d ie  K osten d er R ev ision  ü b e r ­
tra g e n  wird»

Von R echts wegen

T a tb e s tan d :

Der K läger h a t d ie  E in z e lf irm a  P e te r  
Bauunternehmung in  m it B aueisen  b e l i e f e r t  <>
Die E hefrau  des In h a b e rs , Frau Helga ü b e r ­
nahm nach d e r Scheidung d e r  Ehe das G eschäft und f ü h r te  
es u n te r  der b is h e r ig e n  Firm a fo r t»  Mit Wirkung vom 1» 
Mai 1961 wurde das G esch äft m it A ktiven  und P ass iv en  
von d e r  Firma M m i ,  B a u g e s e lls c h a f t  m it b e sc h rä n k ­
t e r  H aftung , übernommene D iese Firm a f i e l  im Sommer 1962 
in  Konkurse Das V erfahren  v/urde m angels e in e r  d ie  K osten 
des V erfah ren s deckenden Masse e i n g e s t e l l t  0
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Der K läger h a t L ieferu n g en  an d ie  E in z e lf irm a  
und an d ie  GmbH vorgenommen <> Er f ü h r te  h ie rü b e r  e in  
K onto, a u f  den e r  d ie  Rechnungen und d ie  Zahlungen 
buchteo E ine S a ld ie ru n g  zu bestim m ten Z e iten  u n te r  
M it te i lu n g  des E rg e b n isse s  an d ie  Firma und Anerken­
nung des S aldos fand  n ic h t  s t a t t o  Am 20„ F eb ru ar 1962 
l i e ß  d e r K läger d ie  GmbH e in  A n erk en n tn is  des f ü r  d ie se n  
Z e itp u n k t von ihm e rre c h n e te n  S aldos abgebeno

Der K läger h a t m it d e r Klage von d e r  E hefrau  des 
In h ab ers  Zahlung von 110 214 9 7B DM fü r  L ie fe ru n g en  an 
d ie  Firma P e te r  M l H H B  Bauunternehmung v e r la n g te  Er 
h a t  b e h a u p te t , daß d ie s e r  B e trag  am 30o A p ril 1961 aus 
u n b ezah lten  Rechnungen o ffen  g e b lie b e n  se i«  Er h a t  sam t- 
l ie h e  Forderungen aus den Rechnungen, wie s ie  vom 6„ 
Jan u ar I960 b is  zum 30o A p ril  1961 in  dem ü b e r re ic h te n  
K ontoauszug a u fg e fü h r t  s in d , in  d e r  R e ih en fo lg e  der Bu­
chung b is  zu dem genann ten  H ö ch stb e trag  g e lte n d  gem achta 
Die in  d er Z e i t  b is  zum 30o A p ril 1961 eingegangenen Zah- 
lungen sow ie zwei e in g e lö s te  Wechsel ü ber je  5000 DM hat 
e r  au f d ie  Summe der Rechnungen g u tg e b ra c h t<,

Die B ek lag te  h a t  K lagabv/eisung b e a n tra g t.,  S ie  h a t  
g e l te n d  gem acht, d er K läger habe d ie  Schuldübernahrae 
durch d ie  GmbH genehm igt und s ie  aus d er H aftung e n t l a s ­
sen» J e d e n f a l l s  s e ie n  d ie  Zahlungen d e r GmbH zu n äch st 
au f d ie  aus d e r Z e it  vor ih r e r  Gründung en ts tan d e n en  L ie ­
f e ru n g s v e rb in d lic h k e ite n  gegenüber dem K läger zu v e r r e c h ­
nen und d ie s e  daher g e t i l g t .

Das L an d g e rich t h a t d ie  K lage abgew iesen , das Ober­
la n d e s g e r ic h t  h a t  s i e  dem Grunde nach f ü r  g e r e c h t f e r t i g t  
e r k lä r to  Mit d e r  R ev ision  v e r f o lg t  d ie  B ek lag te  ih re n  
K lagabw eisungsan trag  w e ite re  Während des R e v is io n s v e r fa h -
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re n s  i s t  d ie  B ek lag te  am 11, A p ril 1965 v e rs to rb e n e  
Sie i s t  von ih re n  m in d e rjäh rig en  K indern  M a rita , J u t t a  
und Klaus b e e rb t  w orden, d ie  den R e c h t s s t r e i t  aufgenom­
men haben« S ie  b ean trag en  fü r  den B a ll d e r Zurückw ei­
sung d e r  R e v is io n , ihnen d ie  b e sc h rä n k te  H aftung au f 
den Nachlaß ih r e r  M utter v o rz u b e h a lte n , Der K läger b e ­
a n t r a g t ,  d ie  R ev is io n  zurtickzuv/eisen.

E n tsch e id u n g sg ründe;

Bas B e ru fu n g sg e ric h t h a t  "d ie  K lage" dem Grunde 
nach f ü r  g e r e c h t f e r t i g t  e rk lä r t«  Es f ü h r t  a u s , d ie  Be­
k la g te  s e i  aus d e r H aftung nach § 25 HOB vom K läger 
n ic h t e n t la s s e n  w orden, nachdem d ie  GmbH das G esch äft 
übernommen h a tte «  Es l ie g e  keine K o n to k o rren tab red o  
vor« Bie Forderungen aus den e in z e ln e n  L ie fe ru n g en  
s e ie n  s e lb s tä n d ig  geb lieben«  S ie s e ie n  auch n ic h t  d u rch  
Zahlungen d e r  GmbH nach § 366 BGB g e t i l g t  worden« Ba 
d ie  B ek lag te  b e s t r e i t e ,  daß "d ie  vom K läger b eh a u p te ten  
Forderungen in  vollem  Umfang am 30« A p ril  1961 b es tan d en  
haben b zv/o daß a l l e  d a r in  e n th a lte n e n  E in ze l fo r  derungen 
en ts tan d e n  s in d " ,  s e i  d e r  S t r e i t  ü b er den B e trag  d e r 
Forderung n ic h t  zu r E n tscheidung  r e i f «

Bie Z u lä s s ig k e i t  des V erfah ren s  nach § 304 ZPO i s t  
auch ohne r e c h t z e i t i g  nach § 554 Abs« 3 Nr« 2 b , Abs« 6 
ZPO erhobene V erfah ren srü g e  zu p rü fe n  (BGH LM ZPO § 304 
Nr« 19; RG HRR 1938 Nr« 1)« Bie R ev isio n  h a t in  d e r  münd­
l ic h e n  V erhandlung z u tre f fe n d  d a ra u f  h in g e w ie se n , daß 
das nach § 304 ZPO vom B e ru fu n g sg e ric h t "über den Grund 
des A nspruchs" e r la s s e n e  Z w isc h e n u rte il u n z u lä s s ig  war«
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Vom K läger werden e in z e ln e  Forderungen f ü r  
bestim m te L ie feru n g en  g e l te n d  gemachte S ie  s in d  
in  e in e r  A u fs te llu n g  e n th a l te n ,  in  d e r auch d ie  
Zahlungen v erm erk t sindo Nach z u t r e f f e n d e r  A n sich t 
des B e ru fu n g sg e ric h ts  l i e g t  k e in  K o n to k o rre n tv e r-  
h ä l tn i s  (§ 355 HGB) vor» Auch d ie  R ev is io n  vermag 
e in  so lc h e s  n ic h t  dazutun« Es f e h l t  d ie  K o n to k o rre n t-  
ab red c , d ie  a l l e r d in g s  auch s t i l l s c h w e ig e n d  g e t ro f f e n  
werden kann* Eine V errechnung d er A nsprüche u n te r  p e r i ­
o d isc h e r  S a ld ie ru n g  und Anerkennung des S aldos h a t ab e r 
n ic h t  s ta ttg e fu n d e n «  Es wurde e in e  sog» o ffen e  Rechnung 
g e f ü h r t ,  b e i d e r  g e le g e n t l ic h  auch d e r  Stand f e s t g e s t e l l t  
und das E rgebn is einm al von d er GmbH an e rk an n t wurde Q 
Nach den F e s ts te l lu n g e n  d e s  B e ru fu n g sg e ric h ts  s in d  d ie  
m eisten  Zahlungen während d e r  In h a b e rs c h a f t  d e r  B ek lag ­
te n  und auch von d er GmbH genau nach den R ech n u n g sb e trä ­
gen des K lä g e rs , manchmal u n te r  Zusammenfassung m e h re re r  
Rechnungen, n ic h t  aber in  runden Summen "a co n to "  oder 
in  Höhe des o ffen en  R es te s  g e l e i s t e t  w orden0 Dabei s in d  
e in ig e  Rechnungen u n b ez ah lt g eb lieb en  0 Im S t r e i t  i s t  
h ie rn a c h , welche e in z e ln e n  F orderungen , d ie  a l l e i n  a l s  
K laggrundlage in  B e tra c h t kommen, durch Zahlung e r l o ­
schen sind« Er b e ru h t d a ra u f ,  daß d ie  V errechnung der 
g e l e i s t e t e n  Zahlungen nach § 366 BGB v e rsc h ied e n  be­
u r t e i l t  w ir do

Zu U nrecht m eint das B e ru fu n g sg e ric h t h ie rn a c h , 
daß e in  S t r e i t  über den Grund und d ie  Höhe d e r K lag­
fo rderungen  v o r lie g e o  Die Frage d e r  T ilgung  b e t r i f f t  
den Grund des Anspruchs 0 S ie muß fü r  je d e  e in z e ln e
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e in g e k la g te  Forderung  ab sch ließ en d  e n tsc h ie d e n  
werdeno Soweit s ie  e r lo s c h e n  s in d , können s i e  
n ic h t  dem Grunde nach f ü r  b e r e c h t ig t  e r k l ä r t  wer -  ■ 
den« Es kann n ic h t  o f fe n  b le ib e n ,  welche vom 
K läger b eh a u p te ten  Forderungen am 30„ A p r i l  1961 
bestanden  haben, v ie lm eh r muß f ü r  je d e  Zahlung 
bestim m t w erden, w elche Rechnung nach den Grund­
sä tz e n  des § 566 BGB g e t i l g t  worden i s t «  Nach d i e ­
s e r  E n tscheidung  b l e i b t  ke in  S t r e i t  über d ie  Höhe 
d er Klage üb rig»  Eine V oraben tscheidung  über den 
Grund -  n ic h t  näher b e z e ic h n e te r  -  Forderungen i s t  
h ie rn ach  n ic h t  m öglich» Es muß nach e in e r  P rüfung  
d er v o rg e le g te n  A u fs te llu n g e n  über d ie  in  d e r  Reihen 
fo lg e  ih r e r  Buchung geltendgem achten  Forderungen und 
d ie  Zahlungen, g e g e b e n e n fa lls  u n te r  Zuziehung e in e s  
B u ch sach v ers tän d ig en , f e s t g e s t e l l t  w erden, w elche 
Rechnungen von d e r  B ek lag ten  noch zu b ezah len  sind»

Bas an g e fo ch ten e  U r t e i l  war h ie rn a c h , ohne daß 
e in e  w e ite re  E rö r te ru n g  d er von der R ev is io n  behan­
d e l te n  Fragen d e r  b e fre ie n d e n  Schuldübernahme und 
der Anwendung des § 366 BGB m öglich w äre , au fzu h e ­
ben o Die Sache war zur an d erw e iten  V erhandlung und 
E n tscheidung  an das B e ru fu n g sg e ric h t zu rückzuverw ei­
s e n , dem auch d ie  E n tscheidung  über d ie  K osten d e r
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R ev isio n  zu ü b e r la s s e n  war,.

D r0 R ischer B u n d e srich te r  L iesecke  3)r0 Bukow B r0 Schulze 
D r0 NÖrr i s t  
ortsabv/esend 
und d esh a lb  
n ic h t  in  d er 
Lage zu u n te r ­
sc h re ib en  o

Dr» F isc h e r
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